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sichtigt geblieben wiiren, so wire schon diese verarbeitung des dltern
stoffes allein hinreichend, um das werk des verfassers aufs beste zu em-
pfehlen; denn es ist hiemit eine gute grundlage gegeben fiir alle ferne-
ren arbeiten, wenngleich auch hier keine vollstindigkeit erreicht werden
konnte, da ein grosser theil niederdeutscher handschriftlicher werke noch
unbenutzt in den bibliotheken liegt. '

Was die anordnung betrifft, so ist dieselbe im wesentlichen alpha-
betisch, nur mit der abweichung, dass mit priipositionen und andern par-
tikeln zusammengesetzte wirter unter die alphabetische reihe des grund-
wortes treten. Awuch die librigen composita finden sich unter ihrem zwei-
ten theile eingereiht, wenn sie auch kurz noch einmal in der alphabeti-
schen ordnung vorkemmen, aber ohne angabe der stellen. Insofern wiren
wir mit dem verfasser ganz einverstanden; zu wiinschen wire indess ge-
wesen, dass er in einer andern beziehung dem beispiele des Schmeller-
schen worterbuches ebenfalls gefolgt wiire, nimlich in der zusammenstel-
lung der wurzeln mit riicksicht auf die den voeal einschliessenden consonanten.
Denn die vocale weichen in den mundarten am meisten von einander ab,
und im niederdeutschen vielleicht noch mehr als im hochdeutschen, wiil-
rend die consonanten geringeren verinderungen unterworfen sind. Indess
auch fiir das schwanken der consonanten in den verschiedenen mundaften
ist die Schmeller’sche anotdnung einzig und allein zu empfehlen, die die
consonanten in ihre classen als iinguélen, dentalen u. s. w. zusammen-
stellt. Doch wird diesem iibelstande durch das an den schluss des wer-
kes kommende streng alphabetische verzeichniss einigermassen abgeholfen
werden, und schon jeder lieferung wird auf dem umschlage ein alphabe-
tisches verzeichiniss der in ihr enthaltenen wirter beigegeben.

{.. Bartseh.

-Hélgelin — Helgoland.
Holluner Sproek: Helgolander Mundart. #)
Aufzeichnungen von Heinr. Hoffmann v. Fallersleben.

Beiwdrter.
brsterk, hifSlich. Zeitschr. I1. 423, 1. "gau,schnell. Z.11. 318, 3.396, 11. 503.
blid, frohlich, Z. I 277, 13. 112.

épen, offen. tarig, schlimm, bise.

"y Zur Erlauterung dieser dem  Altfriesischen emtstammiten Mundart fgen wir
den schon [riher besprochencn Wortern einige Verweisungen auf die beiden
ersten Jahrginge dieser Zeitschrift bei. - Der Herausgeber.
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junk, dunkel.

kiaw, gut genidhrt (von Fischen).
krank, krank. '
lég, niedrig.

lée, spit. 1. 394, 70.

léty, klein. 1. 274, 11.

lck, gleich. . 541, 134.

Helgolander Mundart.

swet, piiss.

tean, diinn.

tjock, dick.

ar, nrs, ander, anders.

wel, wohl.

woek, weich,

god, bater, allerbast. grot, graoter,

rar, schim, gut. 1I. 338, 5, dallergrotst, letj, letjer, abler.
smuck, hiibsch. letjst.
st'm, gesund.
Adverbia.
boppen, oben. Zeitschr. 11. 11, 9. né, nein.
394, 85. 422, 62. jo, ja.

dél, nieder. Zeitsehr. II. 223. 511, 9,

bi'tten, drauffen. Zeitschr. II, 41, 9.
43, 12.

drén, drinnen.

dntdrs, in meinem Hause.

unhd'rrems., in scinem Hause.

anjd'rrems, in curem Hause.

oppet, allerdings.

hir, hier. ’

judrt, her.

hirjudrt, hierher.,
arsicner weégen, anderswo.

met idns, sogleich,

Fiirworter.
Personliches,

tk, ich.
min, meiner.

Einz.

mé, ir,

mé, mich.
Mebrz. wé, wir.
i's, unser.

{?’S, uns.

dé, du.
din, deiner.
dé, dir.

dé, dich.
ji'm, ibr.
jii'm, eurer.
ji'm, éuch.

d's, ung. ji'm, euch.

Einz. /42, er. jé, sie. dét, es.
sin, sein. ho'r, ihrer, sin, sein.
hem, ihm. hé'r, ihr. hem, ihm.
hem, ihn. ho'r, sie. dét, es.

Mehrz.

ja, sie.

hi'r, ihrer.
jam, ihnen.

jam, sie.



Einz.

Mehrz. fs, unser.

welk, wer,

min, mein.

Helgolander Muondant

din, dein.

Jé'rrem, euer. hé'r

sin, sein.
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he'r, ihr.

rem, ihr.

de -hur, dieser.

welkers, wessen. U. 8. W,

welk, wem..

welk,

b€, bei, neben.
béft, hinter.
bet, bis.

djin, an, gegen.
deer, durch.
mank, zwischen.

3, 34.

Zoitschr. M. 275,
II. 180, 87. 422, 70.

Vorwirter.

¢ nner, unter,

gm, um.

sd'nner, ohne.

to, 2.

Zeitschr. J1. 352.

Zeitschr. H 352.

tacésken, zwischen,

dp, auf.

', aus.

met, mit. an, in,
na, nach. Zeitschr. II. 98, 34 36. »dn, von.
395, 1. ver, vor, fiir.

aber, aber.
dat, daf}.

en, und.

és, als. Zeitschr. II,78,27. 84, 22,

tan.

tau.

tre,

Sar.

v,

56,

scewen,

acht,

négen,

teten,

de tdrst.
uar,
do'rr,
vidr,

vii ft,

Verbindungswérter.

man, nur.
392, 25.

ik, auch.

wen, wann,

Zahlen,

ellewen,.:

twuallew,

dé'rtein,

viartein.

vé:f!ein.

so’stein,

seewentein,

dchtein.

négentein.

twintig,

s st.
secwent,
acht,
negenl,

teinst,

Zeitschr. 1.’ 275, 2, 10.

wenn, obschon.

do'rtig.
viartig.
ud’ ftig.

86 skig.
sewentig,
tachentig.
négentis.
hinnert.

diisent.

elbenst, .

twoallew st.

an die iibrigen wird s¢
gehéingt.
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Zeitwort.

th ha het ben wiar wur wurd
de hast hest - best wiarst weirst wiirst
he hat hét es wiar  wirt - wurd
weé ha hét sen wiar witr edird
jii'm ha hét sen wiar wir wrird
ja ha hét sen wiar woar ward
habe hatte  bin war werde “ward
hed, gehabt. (tk ha) wésen, gewesen. wirren, geworden. \”
: F o .

Zeitworter.

batsken, ohrfeigen. Zeitschr. 1I, 286, 56. 468,

biffen, bellen.

do'r, diirfen. & dir. darf. & di'rs, durfte.

galn, schreien. Zeitschr. TI, 393, 56. , |

grinnen, malen, molere, o

grisen, schaudern.

hépsken, hiipfen,

keuern, spazieren gehen.

kiwen, schelten. Zeitschr. II, 567, 43.

kldrren, kratzen. Zeitsehr. II, 320, 19.

léwwern, liefern.

p;il-en, kiissen. |

pii'sten, blasen. Zeitschr. I, 318, 8 393, 63.

reddelken, zittern. ‘

ringeln, mit der Schelle liuten, klingeln.

ringen, mit der Glocke liuten, engl. ring. Ringe, ringe! de Bol
s los. |

seien, nihen.

stéken, stechen, stoflen.

stjinken, stinken.

sti:tjen, schaukeln.

swalken, auf der See Strapazen durchmachen.

tarsken, dreschen.

waltern, wilzen.

wen, fangen, nehmen, kriegen.

wipeln, wackeln. Zeitschr. 1I, 393, 51.
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Der Mensch,

Meénsk, Mensch.
Haremskménsk, Mannsperson.
175 f, Weib,

Véer, Vater.

Meém, Mutter.

Sen, Sohn.

Féamel, Tochter.

Stipsaen, Stiefsohin.

Fost, Hochzeit.

Dhltjen, neugebornes Kind.
Deep, Kindtaufe.
kréssnen, taufen.

to Gom, zur Kindtaufe.
Hawet, Haupt.

Pet, grosser Kopf.

Bian, Bein.

Swodk, Backe.

MFi't, Mund.

Snd't, Schnauze. Zeitsehr. 1L 551, 16.

#ik, Pip, penis.

Bik, Bi'k, P&'s, cunnus.

Sjdtels, ani foramen.

wirig Siar, Kopfgrind, Ausschlag am
Kopfe.

Skrobb, Kritze.

Bolleng, Geschwiir.

85;?:}:&, Finne.

Blarég, Gerstenkorn am Auge.

Hol, kaltes Fieber.

HKuddlop, rothe Ruhr.

F'rits, starker Durchfall.

Sniw, Schnupfen.

Ténwark, Zahmschmerzen.

Sidrstéd, Wunde, seere Stelle.

Arent, Narbe. ' ‘

ITwdrtels, Scharpie.

Speisen und Getrinke.

Ambalk, Pudding, im Ofen gebacken,
Sonntagsgericht der Helgolander.
Melpees , Pudding, im Beutel ge-
backen.

Madrrig, Mettwurst.

Baksolt Fésk, gesalzener Fisch.

Drég Fésk, an der Luft getrockne-
ter Fisch; sobald er gekoeht wird:
olt Fésk.

Balken, Klife.

Bluddig Grot, Griitzwurst, im Ofen
gebacken. \

Smutjewutj, Suppe ohne Fleisch.

Giddegraun, dasselbe.

Flip, Eierbier.

Dawert, Mittage[len.

Nachtert, Abendeflen. Nachtert wen,
zu Abend efen.

Kleidung.

Quapp, Miitze.
Ha'll, Miitze mit Rauchwerk.

Beier, ein runder spitzzulaufender Hut
ohne Rand (abgekommen).

Bindelhi'll, schwarze Haube, mit Hatskéldik, Kopfschiirze, Weiberhut.
Perlen besetzt, Kirchentracht der Skoldik, Schiirze der Weiber.

Frauen.
Hii'llendik, weife Haube, Kirchen-
tracht der Midchen.

Peik , der rothe Rock der Frauens-
leute.
Smock, Frauenhemde.



30

Basrindje, Ucbherhemd der Seelente.

Biri'k, Héss.

Hoeesen, Striimpfe.

Hroplap, Brusituch der Weiber.,

Shrapneesduk, Taseéhéntuch,

#V anten, Handséhuhe.

Staweélen, Stiefeln.

Méltjers, spitze Pantoffeln mit hohen
Absiitzen. |

Helpolander Mundary,

Sidffert, Pantoffeln, die hinten ausge-
schnitten. _

Préckethars, Strickzeug.

préckeln, stricken.

Nédel, Nadel.

Seiernédel, Nihnadel.

seien, nihen.

Triad, Zwirn.

Hans und Hauswirthschaft.

Hi's, Haus.

Skii'n, Stall.

Di'nsk, Zimmer. &

Sléapddnsl:, %chiaﬂ(ammer

Pisel, Prunkzimmer. Zeitschr.II, B4,

Tal, Vorsaal. o

Sa'll. Pfahl. Zeitschr. 11, 43.

Dritmpel, Schwelle.

Lokstaf, Thiirstinder.

17 och, Wand.

Tak, Dach. Geet,

' nén, Dachziegel.

Jii ggel, Giebel.

Skdrstéan, Sthornstein.

Bur, Brett. Spicker, Nagel.

Ri'mmelken, Bort, Bretftersims, Ge-
stell wie ein Biteherbrett.

Reoettel, Kiichensims.

Shap, Schrank. Zeitschr, II, 120.

Olsken, Mulde.

Horrew, Korb.

Bdk, Kiibel; Spucknapf.

Peesk, grosser Beutel fiir 25 .

Dachtinne, Pon-

Knif, Messer.
Sko'ttel, Schiissel.

Vét, der ganze Schiisselkram.
Tollear, Teller.

Léchtstiiner, Leuchter.
Stamper, Morser.

Quérn, Handmiilile ( Quembzcker.
Miihlsteinhauer, Spottname = der
Handwerker)

Vi lazen, Drcschﬂegei térsken, dre-
schen. ‘ '
Bad, Bette.

Badstéd, Bettstelle.
Sattelbad, tragbare Betistelle.
Riflaken, Gardinen um &4s Bette.
Perstékel, Vorhang vor dem Bpttb
ﬁnnerbad Unterbette.
7édderdék Federdecke.
B{‘idblacf:, Bettlaken.
Hagém, Langkiissen.
Peel, Kopfkiissen.
IVag, Wiege.
Daiken, Wiege in der Kmdprsprache

Schiffswesen.

Se, See.
Séslag, Wellenschlag.
Barleng, Brandung.

Ski'm, Schaum.
stingern, hin und her bewegen (vom
Schiffe).
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Skep, Schiff. Plécht, Fussboden im Hintertheile
Boat, Boot. dos Bootes.

Mést, Mast. Pd'tsk, kleine Schanfel, womit das
Kiam, Ruder. Wasser aus dem Schiffe geschapft
fiwr, Steuerruder, wird.

Jalmholt, das Holz, womit das Steuer- Udsvdr, Schaunfel mitlingerem Stiele
ruder in Bewegung gesetzt wird. zn demselben Zwecke.

Penn. Slagpd'tsk, Schiffseimor,
Zeit

Juar, Jahr. Morn, Morgen.
Feerjudr, Friihling. mérn édder, morgen friih.
Sd'mmer, Sommer. morn biddin, morgen Abend.
Hé(ri;éfsy Herbst. gister-in, gestern Abend.
I énter, Winter. dollang, heute.
Dat, Tag. ' méren, morgen.
Naméddai, Nachmittag. __ tdrgister, vorgestern.
Stii'n, Stunde. : dwernacht, heute Nacht.
I'n, Abend. gister nacht, gestern Nacht.

inlong, illong, heute Abénd.-
| Licht, ]’}nft, Wasser.

S&'n, Sonne, bisterk Locht, schiecht Wetter.

Min, Mond. FHeek, Schauer (Regen- oder Wind-)

Stérn, St%?ﬁ‘ , - MW in, Wind, W innen, Mehrz.

Lwaid, Blitz. Teek, Nebel.

T&’'nner, Donner. Boi, Gewitter.

iVorrferbfés, Nordlicht. I éter, Wasser.

lal, Feuer. Sé, See.

Riak, Rauch. Sadt, der Brunne an der Sweppe.

Blis, der alte Lenchtthnrm. Edel, Rennstein.

Tjok Ldche, dicke Luft. Edelman, der d. Rennsteine rein macht.
Fische und Fischerei.

IV étleng, Schellfisch. Ty’ rmdsk, Beespinne.

Hobblog, Kabbeljau. Koks, grosse Muschel ; Mehrz, Koksen.

Go'th, Dorsch. H3'th, kleine Muschel; Mehrz, Hé'l-

Tuig, eine Aalart, einen Fufl etwa  kers.
lang, mit griinen Griten, bringt Séviagg, Meduse.
lebendige Junge. -« Skrap- Skelk, Muschelschale.
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Préck, eine Stange mit drei eiser-
nen Widerhaken zum Fischefangen.

Hack, Angel,

higgeln, vom Sirande aus Fische
fangen; man wirft die Angel mit
einem Steine ins Wasser.

stélten, Dorsche fangen.

Stélter, Senkblei an der Angel.

Ids, Kider.

Helgolander Mundart.

Sannépp, Spierling; Mehrz. Sdn-
népper.

Plimper, ein ciserner Ring mit heu
telférnfigem Netze zum Hummer-
fangen.

T'iner, Tonnenbiinder mit einem Netz
dariiber, worin zwei Offnungen, zum
Hummerfange.

i teat, Hummerkasten,

Vigel

I"ink, Vogel.

Dji'k, Fliigel.

Nabb, Schnabel.

Sto'rt, Schwanz. Zeitsehr. 11, 541, 153.

Bouedl, Bussard, Falco buteo.

Skadenkaterhawkh, Thurmfalke, Faleo
tinnunculus,

Perwarvink, Neuntiodter.

Heister, Elster. Zeitschr. II, 393, 56.

Hauk, Dohle.

Holtbecker, Specht.

Liratervink, Wendehals.

Léap, Wiedehopf.

Borcink, Kreuzschnabel.

Hdrkeink, Sperling.

Sblitscheink, Stieglitz.

Quéker, Bergfink, Fringilla monti-
fringilla.

Irdisk, Bluthinfling, Fringilla can-
nabina. N

Riatidarsett . gelbsehnidbliger Hiinf-
Jding, Fringilla montium.

HRuat hadet,
linaria.
Kli'tjer, Ammer.
Latsk, Lerche,

Leinzeisig , Fringilla

Tunghdarrefs, Wafierpieper, Anthus
aquaticus ; zugleich Spottname der
fremden Handwerker.

Gilblabber. gelbe Bachstelze, Mota-
cilla sulphurea.

Luingen weisse Bachstelze.

Rullefs, Meise.

Mbsk, Goldhiithnchen.

Sprin, Staar.

Sndrker, Misteldrossel.

Snéftebaksnirer. Weindrossel.

Lansknecht, Wachholderdrossel, Tar-
dus pilaris.

Gilnabbet , Schwarzdrossel, Tardus
merala.

Olen, grauriickiger Steinschmiitzer,
Saxicola oenanthe; wenn sie im
Friihjahr kommen, in ihrer Som-
merkleidung : Harmeisters.

Happer, braunkehliger Steinschmii-
tzer , Saxicola rubicola,

Tjirn, Tjd'rk, Zaunkinig.

U'njer, Grasmiicke,

grot Hattinjer, fahle Grasmiieke,
Sylvia cinerea.

Bluuhémmelcink, Blaukehlchen.
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Smockhetket, schwarzkehliger Singer,
Sylvia phoenicurus.

S Hlenkréper, Schilfsinger.

I'ligenbitter, Fliegenfinger.

Putj, Haus- und Uferschwalbe.

Swalk, Mauersegler, Cypselns.

117 élster, Goldregenpfeifer.

Liw, Austernfischer.

Baint&iter, Regenpfeifer.

Adebar, Storch.

Sténneken, Strandldnfer,

Honnelk, Meerstrandlinfer, Tringa
maritima.

Brashdn, Kampfstrandliufer.

Jalint, WafSerlinfer, Totanus.

Madrleng, Sumpfliufer, Limosa.

Swammerstennek, WafSertreter, Pha-
Iarepus.

Geént, Tolpel, Sula alba.

Hérren, Seeschwalben.

Kobb, Move.

I'skobb, Eismove.

Mbisk, dreizehige Move.

33

So'mmerkobb, Silbermove.

Sténpadl, Zwergmive, Larus minutus.

Skétenjager, Raubmive.

Gus, Gans.

Bdrriger En, Brandente.

Hurensnabelt, Eidergans.

Granlinsk, Eisente, | :

larsvitj, Steiffufl, Podiceps.

Mdarmukken, Sturmtaucher.

Skéarwer, Taucher, Colymbus.

KHilédwsskoarwer, Scharbe.

Skite, Lumme, Uria.

Rotje, Eiskrabbentaucher, Alca alle.

HForrit, nordischer Papageitancher,
Alca torda. -

Hen, Huhn.

Hénnek, Henne.

i’ ckelk, Kiichlein.

E"n, Ente.

Gudrd, Enterich.

Tréfielgudrd, Strauchwerk, auf der
einen Seite mit Netzen versehen,
zutn Vogelfangen.

Ubriges Thierreich.

Dirt, Thier.

¢, Vieh.

Ké', Kuh.

O’s, Ochse.”
Hingst, Pferd.
Skiap, Schaf.
Hi'n, Hund.
ftipper, Raupe.
1 irm, Warm.
Wochli's, Wanze.

Nob, Floh.

Hudlvlagger, weiler Schmetterling.
Guken Skéster, bunter Schmetterling.

- Boll, Nachtschmetierling. -

Udrenklunkers, Ohrwiirmer.
Skadenkater, Mistkifer,
Skiirskat, Libelle, Jungfer.
Mérman, Kellerwurm.

O nnerbansk, Ameise.

Steinreich.

Ir, Erde,
Stéan, Stein.
Kléw, Klippe.

Liin, Land. Njox, Diinger.

Sdn, Sand.
Bro'g, Pflaster, gepflasterter Weg.
3



M Mundartliche Dichtungen

Pflanzenreich.

Gudrd, Garten. Ting, Seetang.

Gars, Gras. Piptung, zwirnartiger Seetang.
Bl6' mk, Blume. Hillem, Diinengras.

Hi'ty, Unkraut. Borren, Klette,

Orten, Erbsen. 4 :Yésel, Brennefsel.

Az, Ahre. Hénnep, Hanf,

Héber, Hafer. Ladk, Zwiebel. Zeitschr. 11, 29.
Hirn, Gerste. Quést, Ast vom Baum.

Ro'lh, Schafgarbe,

Mundartliche
Dichtungen und Sprachproben.

Niederdeutsche Mundart aus der Umgegend von Jever.
Orthographisehe Vorbemerkung.

Die Sehreibung des Hochdeutschen, unserer Schriftsprache, die als
splehe doch eine zusammenhingende, ununterbrochene Entwickelung ge-
habt hat, macht trotzdem und {rotz den zahllosen grammatisehen und ortho-
graphischen Werken Jedem, der fir den Druck etwas zu Papier bringen
muss, grosse Noth. Gerade jetat ist ein lebhafter Kampf entbrannt zwi-
Achen den Vertheidigern des gegenwirtiz Bestehenden und den Vertretern
dex Listarischen Sghule, welche letztere diec Ergebnisse der historischen
G@?&Wﬁﬁk such 511{ diesem Felde praktisch verwerthen wollen. Die
hannoversche Qhkergchiulbehirde hat sich freilich in's Mittel gelegé und
einigermagsen. dig Bolle einer Akademie nach Muster der franzisischen
zu ilibernehmegn vemaucht; allein es steht noch sehr dahin, oh das Mittel,
das sie zwigghen dem Gegensitzen gezogen hat, wirklich ein Mittel sein
wird , die vorhandene Vexwirrung zu beseitigen, oder nicht vielmehr die-
selbe nur vergridssesn wird.

Noch schlimmer steht es mit der Schreibung des Plattdentschen, fiir
die keine allgemeine Tradition vorhandem und daher der Willkiir des
It}inml‘;w,gL oin npch weiterex, Spielraum gelassen ist. Auf der andern
Seite ist das aber ein Voptheil. . Ea fehlt die Beschrinkung, welehe eine

Schisprache anfeslegt, din im Rasitze einer bestimmten Oxthographie



	Hölluner Sproek : Helgolander Mundart.

